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3. Auflage

Trostbüchlein hießen jene Sammlungen von
Erbauungssprüchen und -gedichten meist
religiösen Inhalts, die sich vor 100 und 200 Jahren
großer Beliebtheit erfreuten. Hier liegt ein
wohlgelungener Versuch vor, etwas Ähnliches
für unsere Gegenwart zu schaffen, die sicher
des tröstlichen Zuspruchs so sehr bedarf wie
irgendeine Zeit der Vergangenheit. In den
Abschnitten « Trost im Unglück », « Treue im Alltag

», « Himmlische und irdische Liebe », «Vom
Segen der Familie », « Der Welt Lauf » und
« Gott, der Tröster » sind eine Reihe von Sprü¬

chen und Kernworten zusammengefaßt, die uns
auf die ewigen Werte hinweisen. Trost ist an
sich etwas Übernationales, und doch nennt
sich das Büchlein mit Recht schweizerisch, weil
es ausschließlich Gedankengut von Schweizer
Autoren enthält und durch und durch von
schweizerischem Geist erfüllt ist. Nicht der
kleinste Reiz des Büchleins liegt in der ganz
entzückenden Ausstattung. Der reizende
Einband, die Schrift und die Vignetten bilden ein
einheitliches Ganzes und machen es zu einem
kleinen Kunstwerk.

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir stehen können

In jeder Buchhandlung erhältlich

SCHWEIZER SPIEGEL VER LAG / ZÜRICH

3



So, wie sich die Kantone unter einem Zeichen, dem Schweizerkreuz,
zusammengeschlossen haben, ohne die Selbständigkeit aufzugeben, sondern
um die Kraft des Einzelnen zu vervielfachen, SO haben sich die 3952

privaten Lebensmittel - Kleinhändler unter dem gemeinsamen Zeichen

vereinigt. Sie bilden eine Arbeits- und Schicksals-Gemeinschaft, ohne die
Selbständigkeit preisgegeben zu haben. Sie sind keine Filialen, sondern
selbständige und selbstverantwortliche Familienbetriebe geblieben.

«Vereinter Kraft gar wohl gelingt,
was einer selbst nicht fertig bringt»

UMSATZ PRO 1941: 114,5 MILLIONEN FRANKEN

«Will man im Haushalt besser fahren,
so wählt man stets U S E G O -Waren»


	...

